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Velo-Moto-Club
blickt zurück

und nach vorne

Rad Kürzlich traf sich der Velo-
Moto-Club zu seiner 107.Haupt-
versammlung. Im interessanten
Jahresrückblick riefderPräsident
This Nef alle Ereignisse des ver-
gangenen Vereinsjahres noch-
mals in Erinnerung. Nebst den
ausschliesslich dem geselligen
Beisammensein dienenden An-
lässen wie beispielsweise Kegel-
abend, Luftgewehr-Schiessen,
Teilnahme an der Grabser Jass-
meisterschaft, «Zigeuner» und
Jahresschlussfeier standen die
sportlichen Aktivitäten im Vor-
dergrund. Die wöchentlichen
Abend-Radtouren während der
warmen Jahreszeit führten je-
weils indienähereRegion.Gros-
sen Anklang fand erneut die
bereits zum vierten Mal durch-
geführte dreitägige Velotour
während der Sommerferienzeit.
Im vergangenen Jahr fuhr die
Gruppe der Aare entlang zum
Etappenziel in Studen bei Biel.
Am zweiten Tag standen zwei
Touren in Richtung Jura mit
unterschiedlichen Anforderun-
gen zur Auswahl. Die gemeinsa-
meUferrundfahrt umdenBieler-
see bildete am letzten Tag bei
herrlichemWetter einenkrönen-
denAbschluss der eindrucksvol-
len Tour. Die vorgesehene Fami-
lienwanderung konnte infolge
schlechterWitterung leidernicht
durchgeführtwerdenundwurde
auf dieses Jahr verschoben.

Abschiednach21-jähriger
Revisorentätigkeit

DieOrganisationdesFestplatzes
inGrabs imRahmendesSlow-up
Werdenberg-Liechtensteinerfor-
dertedieKräfte allerVereinsmit-
glieder. Die anfallenden Aufga-
ben wurden trotz der schlechten
Witterung zur vollen Zufrieden-
heit der Teilnehmenden gelöst.
Der Präsident durfte einmal
mehr den ausserordentlichen
Einsatz der Clubmitglieder wie
auch weiterer Helferinnen und
Helfer der Sektion des SACPizol
undderalpinenRettungskolonne
gebührend loben.

Das diesjährige Programm
beinhaltet nebst den üblichen
kleineren Anlässen wiederum
zweiSchwerpunkte:DieFührung
des Festplatzes Grabs beim 12.
Slow-up Werdenberg-Liechten-
stein» am 7.Mai sowie eine drei-
tägigeVereinstour indenKanton
Tessin AnfangAugust.

Vereinskassier Josef Zoller
freute sich über das positive Er-
gebnis der letztjährigen Rech-
nung und gab vor der Genehmi-
gung nähere Erläuterungen zu
einzelnen Positionen bekannt.
Im vergangenen Jahrmusste der
Verein den schmerzlichen Hin-
schied der beiden Mitglieder
Charlotte Kostetzer und Anton
Lendi hinnehmen. Die Vor-
standsmitglieder ThisNef, Peter
Eberhard, Daniela Cadurisch,
Josef Zoller und Werner Vetsch
wurden in globo einstimmig für
weitere zwei Jahre wiederge-
wählt.EinzigbeidenRechnungs-
revisoren reichteUrsGantenbein
nach21-jährigerTätigkeit seinen
Rücktritt ein und wurde mit
einem wohlverdienten Präsent
gebührend verabschiedet.Nebst
dem bisherigen Hans Vetsch
übernimmtneuRogerHerdedie
Aufgabe als Revisor.

ZumSchlussder speditiv ver-
laufenen Hauptversammlung
wünschte der Vorsitzende allen
Radsportlern viele abwechs-
lungsreiche Touren und ein
unfallfreierVerlaufderbevorste-
hendenRadsaison. (pd)

TriumphanSuper-Series-Turnier
Squash DemGrabser YannickWilhelmi gelingt ein grosser Sieg. Er gewinnt inHamburg dieGermanOpen und
somit sein erstes Super-Series-Turnier. ImU17-Finalspiel bezwangWilhelmi den Iren SamBuckley in drei Sätzen.

Nach seinen letzten Erfolgen
durfte Yannick Wilhelmi an den
German JuniorOpen inHamburg
in der Kategorie Boys U17 mit
einer Setzung 3/4 ins Turnier
starten.AmFreitagmittag spielte
er nach einem Freilos gegen den
Schweden August Svensson. Ihn
schluger klar indrei Sätzen (11:6,
11:3, 11:9).AlsNächstes spielte er
gegen Tobias Weel aus Däne-
mark, dem er insgesamt nur 14
Punkte in drei Sätzen zugestand.
Sowar derViertelfinal geschafft.
Weiter spielte er Samstagmittag
gegen seinen Teamkollegen im
Schweizer Kader, Nils Rösch.
AuchRösch fandgegenWilhelmi
keinMittel – zu schnell unddomi-
nant spielte derGrabser.Wilhel-
mi gewann auch diese Begeg-
nung klar mit 11:9, 11:6 und 11:8
in drei Sätzen.

WilhelmihatteGegner
aus Irland imGriff

DerHalbfinalgegnerwar fürYan-
nickWilhelmi keineunbekannte
Nummer. Dem Iren Conor Mo-
ran war er in der Vergangenheit
schon unterlegen. Der Ausgang
der Partie war folglich ungewiss,
aber Wilhelmi voll motiviert.
Dies zeige sich deutlich im Spiel:
Yannick Wilhelmi überfuhr den
Irenmit 11:1, 11:3und11:6 sprich-
wörtlich – womit er in den Final

einzog. Im zweiten Halbfinal
standen sich zwei weitere Iren
gegenüber. Es setzte sich Sam
Buckley durch, gegen den sich
Wilhelmi in Prag in fünf Sätzen
geschlagen gebenmusste.

DieSpannungvordemU17-Final
wargross.VorvollerTribünestar-
teten die Akteure ins Endspiel.
Wilhelmi demonstrierte seine
guteFormbereits imerstenSatz,
er ging rasch mit 5:1 in Front.

Durch eine Serie unnötiger Feh-
ler kamBuckleyaberwiederher-
an. Von diesemDurchhänger er-
holte er sich rasch und sicherte
sichdenSatzmit 11:6. Imzweiten
und dritten Satz liess sich der

16-jährige NLA-Squasher nicht
mehr viele unnötige Punkte ab-
nehmen und beendete diesemit
11:8und11:5. Sowar es geschafft:
Yannick Wilhelmi gewinnt sein
erstes Super-Series-Turnier. (pd)

Auch im Finalspiel gegen Sam Buckley war Yannick Wilhelmi (rechts) der Chef im Court. Bild: PD

Erfolgreicher Saisonstart
Synchronschwimmen Die FlöserinnenVivienneKoch und Lara
Mechnig holen Silbermedaillen an denGermanOpen in Bonn.

Vivienne Koch, Lara Mechnig
und Marluce Schierscher nah-
men dieses Jahr zum ersten Mal
an den German Open in Bonn
teil. Mit ihnen reisten Trainerin
Alessandria Mauri und Wer-
tungsrichterin Debbie Jütz nach
Deutschland. «Da wir noch nie
andiesemWettkampf teilgenom-
menhatten,war es schwierig, im
Vorfeld ein konkretesZiel zu set-
zen», erzähltMechnig.

Trotz – oder vielleicht gerade
wegen dieser offenen Ausgangs-
lage wuchsen die Flöserinnen
über sich hinaus und zeigten der
Konkurrenz, dass man künftig
auchan internationalenGrossan-
lässenmit ihnen zu rechnen hat.

In der technischenKür der Solis-
tinnen holte sich Vivienne Koch
hinter der Japanerin Inui Yukiko
und vor der DeutschenMichelle
Zimmer die Silbermedaille. Die-
se Klassierung ist für Koch zent-
ral, dadiesesResultat nebenden
SchweizerMeisterschaften auch
für die Auswahl der Schweizer
Solistin fürdieWeltmeisterschaf-
ten im Juli in Budapest zählt.

Im freien Kürwettkampf der
Solistinnen,wo imGegensatz zur
technischen Kür ein Vorlauf und
Finalwettkampf der besten 12
Schwimmerinnenstattfand, zeig-
te Lara Mechnig ihr Können. Im
Vorlauf platzierte sie sich hinter
Yukiko auf Rang zwei, während

Koch im Zwischenklassement
punktgleich mit der Deutschen
Marlene Bojer auf Rang drei lag.
ImFinallauf verteidigteMechnig
ihre Rangierung erfolgreich und
konnte ihre Punktzahl sogar um
ganze 1,6 Punkte steigern. Koch
verpassteBronzeumlediglich0,1
Punkte und beendete den freien
Kürwettkampf auf Rang vier.

Das Liechtensteiner Duett
Lara Mechnig und Marluce
Schierscher lag in der techni-
schen Kür auf Rang 15. In der
freienKürkonntendiebeidenei-
nige Plätze gutmachen und sich
alsNeunteplatzieren.Mitdiesem
RangzeigtensichdieFlöserinnen
zufrieden. (pd)

Erfolgreiche German Open: Trainerin Alessandra Mauri (links) mit der
Grabser Synchronschwimmerin Vivienne Koch. Bilder: PD

Lara Mechnig freut sich über die
gewonnene Silbermedaille.

Der neue Vorstand des Tennisclubs Buchs. Bild: PD

Zwei neue Mitglieder
in den Vorstand gewählt

Tennis MarkusHofmännereröff-
nete am letzten Samstag seine
ersteHauptversammlungalsPrä-
sident des Tennisclubs Buchs. In
seinem Rückblick hob er beson-
ders den Zusammenhalt der
Clubmitgliederhervor,welche in
der Saison 2016 viele freiwillige
Einsätze für den Club geleistet
habenunddamit erneut einposi-
tives Jahresergebnis ermöglich-
ten.Auchwurdendie zahlreichen
AnlässeundtollenFesteerwähnt,
welche von Jung bis Alt alle be-
geisterten. Da auch im Tennis-
club festgestellt wird, dass es
schwierig ist, Neumitglieder zu
gewinnen, werden verschiedene
Aktionen lanciert, um die Mit-

gliederzahlen zu erhöhen. Bei
den internen Clubturnieren soll
eineneueOrganisationmehrAn-
meldungen in unterschiedlichen
AltersstrukturenundStärkeklas-
sen einbringen. Der Vorstand
musste den Rücktritt von Fabian
Oeler zurKenntnisnehmen,wel-
cher nach langer Amtstätigkeit
als Aktuar aus dem Vorstand zu-
rücktritt.Neu indenVorstandge-
wählt wurden Mélanie Steig-
meier als Aktuarin und Damir
Rajic als Juniorenleiter. Peter
Büchler übernimmt ausserhalb
desVorstandsdenBereichSport-
verein-t,welcher zumerstenMal
seit seinerEinführungdurcheine
einzelnePersonbetreutwird. (pd)

Marco Fischbacher
in WM-Abfahrt auf Platz 30

Ski alpin An den Juniorenwelt-
meisterschaften im schwedi-
schen Are fanden zunächst die
Speedrennen statt. Mit von der
Partie war auch Marco Fisch-
bacher aus Unterwasser. In der
Abfahrt vom Mittwoch fuhr der
Obertoggenburger auf Platz 30.
Auf den Sieger Sam Morse aus

denUSAverlor er 1,99Sekunden.
KnappwarendieAbständeander
SpitzedesgestrigenSuper-G.Nils
Alphand (Frankreich) gewinnt
0,01SekundenvorRaphaelHaa-
ser aus Österreich und 0,02 Se-
kunden vor dem Schweizer Se-
myel Bissig. Marco Fischbacher
schied dagegen aus. (pd)


